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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der 

Senat nicht aus eigener Zuständigkeit und Kenntnis be-

antworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 

Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat 

daher die Berliner Verkehrsbetriebe – Anstalt des öffent-

lichen Rechts (BVG AöR) um eine Stellungnahme gebe-

ten, die von dort in eigener Verantwortung erstellt und 

dem Senat überliefert wurde. Sie wird nachfolgend in den 

Antworten zu 1. bis 4. wiedergegeben. 

 

Frage 1: Wie ist der Stand der von der BVG angekün-

digten Umbauarbeiten am U-Bahnhof Neue Grottkauer 

Straße? 

 

Antwort zu 1.: Derzeit laufen am U-Bahnhof Neue 

Grottkauer Straße (U-Bahnlinie 5) die Bauarbeiten zur 

Baufeldfreimachung sowie der Abbruch der alten Kabel-

trassen unter dem Bahnsteig und der Einbau der neuen 

Kabeltrassen. 

 

 

Frage 2: Wann wird mit dem Baumaßnahmen begon-

nen werden? 

 

Antwort zu 2.: Mit den Bauarbeiten des ersten Bauab-

schnitts „Baufeldfreimachung und Neubau Kabeltrassen“ 

wurde im September 2015 begonnen. Der zweite Bauab-

schnitt „Grundinstandsetzung und barrierefreier Ausbau“ 

startet im Frühjahr 2016. 

 

 

Frage 3: Werden die Baumaßnahmen pünktlich zur 

Eröffnung der IGA 2017 abgeschlossen sein? 

 

Antwort zu 3.: Gemäß Bauzeitenplan sollen die Arbei-

ten pünktlich zur Internationalen Gartenausstellung Berlin 

2017 (Eröffnungstermin am Gründonnerstag vor Ostern, 

dem 13. April 2017) abgeschlossen sein. 

 

 

Frage 4: Welche Kosten werden für die Umbaumaß-

nahmen aufgewendet, wer trägt diese Kosten? 

 

Antwort zu 4.: Die Kosten für die Maßnahmen betra-

gen insgesamt rund 6,6 Mio. Euro. 3,3 Mio. Euro der 

Gesamtsumme werden durch das Förderprogramm BENE 

(Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung) finan-

ziert. 0,5 Mio. Euro werden für den barrierefreien Ausbau 

vom Land Berlin finanziert. Die restlichen Kosten finan-

ziert die BVG selbst. 

 

 

Frage 5: Ist der Beantwortung dieser Anfrage zum 

Thema noch etwas hinzuzufügen? 

 

Antwort zu 5.: Die gestellten Fragen sind aus Sicht 

des Senats beantwortet. 

  

 

Berlin, den 21. Dezember 2015 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 29. Dez. 2015) 

 


